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Konkurse Faillites Fallimenti

Die Konkurse und Nachlass vertrage
werden am Mittwoch und am Snmslnrj
veröffentlicht. Uie Aufträge infisseli spätestens

Mittwoch, inorjiens ntn fl l'hr, bezw.
am Freiing um 12 Uhr, beim llnrcun des
Schiveiz. llaiidi'lsnmlshlultes, Elîlnncr-
Slrnssc 3 in Uern, eingelangt sein.

l.cs faillites et les concordais Pont
publiés chaque mercredi ct samedi. Les
ordres doivent parvenir au Bureau de la
Feuille offieielle Suisse du commerce,
Effiiigcrsïrassc 3, :t Kerne, nu plus tard :\
8 heures le mercredi el à midi le vendredi.

Kollokationsplan Etat de collocation
ÎSchKG 219- 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls cr nicht binnen zehn Tagen vor dem
Koukursgerichle angefochten wird.

(L. P. 249251.)
L'étal de eollocation, original ou rectifie

passe en force, s'il n'est attaque dans les
dix jours par une action intentée devant
le juge qui a prononcé la faillite.

Kf. Zürich Konkursami Züricii (Allsladl) (570)
Kollokationsplan, Auflage des Inventars und Abtretung vou Rechtsansprüchen

gemäss Art. 260 SchKG.
Im Konkurse des Paganelli Giuseppe, geb. 1S83, italienischer

Staatsangehöriger, Inhaher der Firma Giuseppe Paganelli, Südfrüchte en
gros, Gessnerallee 32, wohnhaft in Ziirieh 1, Spitalgasse 10, liegen der
Kollokationsplan und das Inventar den beteiligten Gläubigern bis zum
S.Mai 1941 beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des KoUokationsplanes sind bis zum 3. Mai 19-11

beim Einzelriehter im beschleunigten Verlahren des Bezirksgerichtes Zürich
durch Einreichnng der Klageschrift im Doppcl anhängig zu maehen,
widrigenfalls er als anerkannt betrachtet wird.

Innert der gleichen Frist sind allfiillifre Begehren um Abtretung von
Rechtsansprüchen der Konkursmasse und Bestreitung von Eigentums-
anspraeheu gemäss Art. 200 SchKG. beim obgenannten Konkursamt
einzureichen, ansonst Verzicht darauf angenommen wird.

Beschwerden über die Zuteilung der Koinpetenzstücke sind ebenfalls
bis zum 3. Mai 1941 beim Bezirksgericht Zürich (f. Abteilung) einzureichen.

Office des faillites de Lausanne (577)Ct. de Vaud

Failli:
Comptoir de vente ponr les produits « C a ï f a >,

Bollag S i 1 v a i n
à Lausanne.

Date du dépôt: 23 avril 1941.
Délai pour intenter action en opposition: 3 mai 1941; sinon, l'état de eollo¬

cation sera considéré comme accepté.
L'inventaire est aussi déposé, art, 32, § 2, de Tord, de 1911.

Ct. de Vaud Office des faillites de Monlreux (583)
Failli: Stauss Armand-Louis, fils de Charles-Albert, produits alimen¬

taires, Avenue Belmont 29. à Montreux.
Dato du dépôt: 25 avril 1941.'
Délai pour iutenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, art. 49, Ord. féd. de 1911: 5 mai 1941; sinon, l'état de
eolloeation sera considéré commo accepté.

L'inventaire est aussi déposé, art. 32, § 2, de dite ordonnance de 1911.

Verteilungsliste und Schlussrechnung Tableau de distribution et compte final
(SchKG 263.) (L. P. 263.)

Kl, Bern Konkursamt Konolfingen in Sclilosswil (570)
Gemeinschuldner; Kesten holz Walter, Sägerei und Holzhandlung, In

Niederhünigen.
Auflage- und Anfechtungsfrist: Bis und mit 0. Mai 1941.

Schluss des Konkursverfahrens Clôture de la faillite
(SchKG 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich Konkursami Pfäffikon (578)
Die konkursamtliehe Liquidation der ausgosehlagenen Verlassenschaft

des verstorbenen Leemann Emil, gewesener Bootbauer, wohnhaft
gewesen in Pfäffikon (Zürich), ist durchgeführt und mit Verfügung des
Konkursriehter« des Bezirksgerichtes Pfäffikon vom 10. April 1941 als geschlossen
erklärt worden.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadl (579)
Gemeinschuldner: Nachlass des verstorbenen S i e b e r- R n p p Joseph,

wohnhaft gewesen Geinsberg 2, Inhaber der Firma Josef Sieber,
Wirtsehaf.«betrieb, in Basel.

Datum cler Schlusserklärniig: 18. April 1941.

Ct. de Neuchâtel Office des faillites de Neuchâlel (580)
La liquidation de la faillite de T e r r o n t i 1 S. A., commerce d'outils horticoles

en gros et en détail, rince des Halles 13, ä Xeuchâtel, a élé elôturée
par ordonnance du Président du tribunal I, rendue le 18 avril 1941.

fconkurssteigerungen Vente aux enchères publiques après faillite
(SehKG 2Ó725'J.) (L. P. 2572Ó9.)

Kt. Freiburg Konkursamt des Sccbezirks in Marlen
Einzige Liegenschaftsteigerung.

Geniebischuldner: Marli Walter. Hotel zum Sehiff, Murten.
Steigeningstag und -lokal: Donnerstag, den 29. Mai 1941, nachmittag

3 Ehr, im Geriehtssaale zu Murten.
Auflegung der Steigerungsbedingungen, nebst Lastenverzeichnis und D

barkeiten: Ab 19. Mai 1941.

Liegenschaften: Gemeinde Murten.
Art. 978, Hotel zum Schilf, Garage, Installationen und Platz. G

buehschatzung: Fr. 118,852. (Installationen im Betrage
Fr. 10.500. sind in der Schätzung inbegriffen).

Konkursamtliehe Schätzung: Fr. 115,000.

Murten, den 22. April 1941. Konknrsamt des Seebezh

(5S4)
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Liegenschaftsverwertungen im Pfändungs- und Pfandverwertungsverfahren
(SchKG 13S, 1-12; VZG Art. 29.)

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger und Gnmdlastbcreehtigten dic Aufforderung,

dem unterzeiehneten Betreibungsfunt binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche an
dem Grundstück insbesondere aueli für Minsen und Kosten anzumelden und gleiehzeitig
auch anzugeben, ob die Kapital (orderung schon fällig oder gekündet sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind,
soweit sie nicht durch dic öffentlichen Bücher festgestellt sind, von der Teilnahme am
Ergebnis der Vcrvvcrlung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor 1912
unter dem früheren kantonalen Rechte begründet und noch niclit in die öffentlichen
Bücher eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden,
sofern sie nichUnach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Kt. Zürich Betreibungsamt Hinwil (5742)
Sehuldnerin: Berghausgenossenschaft Bachtel, mit Sitz in

Zürieh 6, Birchstrasse 66.
Pfandeigentümer: Thurnherr Robert, geb. 1911, Reisender, zurzeit in Zürich 1,

Kirehgasse 4.
Ganttag: Freitag, den 13. Juni 1941, nachmittags 14 ühr.
Gantlokal: Gasthaus zum Kreuz, in Oberorn-Hinwil.
Eingabefrist: Bis 12. Mai 1941.
Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 14. Mai 1941 an.

Grundpfand:
(laut Grundprotokoll Hinwil, Band 102, Seite 30/1)

1. Ein Wohnhaus mit Ferienpension zum Café Berghaus in Oberorn-
Hinwil, unter Assek.-Nr. 227 für Fr. 22.000. brandversichert.

2. Zirka 9 a Gebäudegnmdfläche, Hofraum, Garten und Wiesen in
Oberorn-Hinwil.

3. Ein Sechstel Miteigentum an:
a) der Quelle mit Brunnenstube, welche sich in zirka 9 a Land von

Objekt 2 oben befindet, und
b) dem laufenden Brunnen, welcher auf dem Hausplatz östlich des:

Wohnhauses Assek.-Nr. 229 in Oberem steht»
Grenzen und Grunddienstbarkeiten laut Grundprotokoll.
Betreibungsamtliehe Schätzung Ziff. 13: Fr. 15,000..
Es findet nur eine Steigerung statt.
Die Verwertung erfolgt auf Verlangen des Gnindpfandgläubigers irti

1. Rang. Der Käufer hat an der Steigenmg, unmittelbar vor dem Zusehlag,
auf Abrechnung an der Kaufsumme, Fr. 1000. bar zu bezahlen.

Hinwil, den 22. April 1941. Betreibungsamt Hinwil:
E. Suremann.



778 N° 94 23. IV. 1941

Nachlassverträge Concordais Concordati

Machlasstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(SchKG 295, 296, SOO.)

Sursis eoneordataire et appel aux créanciers
(L. P. 296, 296, 300.)

Les débiteur» ci-après ont obtenu un
sursis concordataire.

Les' créanciers sont invités à produire
leurs créances auprès du commissaire dans
le délai fixé pour les productions, sous
peine d'être exclus des délibérations
relatives au concordat.

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihro
Forderungen in der Eingahefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle, bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Kt. Schwyz Konkarskreis Höfe (585)

Schuldner: Zwyer Xaver, zurzeit Wirt zum Freihof, Wollerau (Sehwyz).
Datum der Stundungsbewilligung: 1. April 1941.
Stundungsdauer: 3 Monate.
Saehwalter: A. Jurt, BetreibungBbeamter ,Laehen (Sehwyz).
Eingabefrist: 20 Tage, d.h. bis 16. Mai 1941.

Gläubigerversammlung: Dienstag, den S.Juni 1941, naclimittags 2 Uhr, in
der «Weinburg», Wollerau.

Akteneinsicht: 10 Tage vor der Versammlung.

Verhandlung aber die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.) I

Délibération sur Fbomologation de coneordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendun- Les opposants au concordat peuvent

gen gegen den Nachlassvertrag in der se présenter à l'audience pour faire valoir
Verhandlung anbringen. leurs moyens d'opposition.

Kt. Bern Richlerami Burgdorf (575)

Schuldnerin: Sutter Gebr., Kollektivgesellsehaft, Baugesehäft in Hellsau,
mit Zweigniederlassung in Bolken.

Datum der Verhandlung: Montag, den 19. Mai 1941, vormittags 10 Uhr, vor
Richteramt im Sehloss Burgdorf.

Die Gläubiger können ihre Einwendungen gegen die Bestätigung des Nach¬

lassvertrages vor' dem Termine schriftlich oder im Verhandlungstermine
selbst anbringen.

Burgdorf, den 19. April 1941. Der Gerichtspräsident:
Reichenbaeh.

Kt. Luzern Amlsgerichlsvizepräsident von Luzern-Sladl (586)

Sehuldner: Melliger Christian, junior, eSki-Exprcss», Karosscrie-
bau und Skifabrikation, Güterstrasse 9, Luzem.

Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Donnerstag, den 15. Mai 1941, vor¬
mittags 11 Uhr, im Amtsgerichtsgebäude, Grabenstrasse 2, Luzem.
L u z e r n den 22. April 1941.

Der Amtsgeriehtsvizepräsident von Luzern-Stadt:
P. Segalini. <¦

Kt. Graubünden Konkurskreis Chur : (581)
Schuldner: Weil J. Herren- und Knabenkonfektion, Chur.
Datum der Verhandlung: Samstag, den 3. Mai 1941, vormittags 11. Uhr, ini

Amtsgebäude am Kornplatz, Chur.

Chur, den 22. April 1941.
Namens der Nachlassbehörde Chur:

Dr. N. Battaglia, Kreispräsident.

Ct. de Genève Tribunal de première instance, Genève (571)
Le Tribunal de premiere instanee, sis à Genève, au Palais de Justiee,

Place du Bourg-de-Four, deuxième cour, premier étage, salle A, statuera en
audienee publicrue, le lundi 28 avril 1941, à 9 heures, sur l'homologation du
concordat intervenu entre Sicilia Clément, entrepreneur de ehauffage,
Rue du Quartier Neuf 12, à Genève, et ses créanciers.

Tribunal de première instance de Genève:
J. Gavard, commis-greffier.

Bestätigung des Nachlassvertrages Homologation du concordat

lichKG 30b. 3IH*. iL. P. 306, 308.)

Omologazione del concordato

(L. E. 1"'. 306. 308.1

Kt. Bern Bichteramt II Bern
Schuldnerin: In ex A. -G. mit Sitz in Liebefeld-Bern.
Datum der Bestätigung: 8. April 1941.
Der Entscheid ist in Reehtskraft erwaehsen.

(587)

Bern, den 22. April 1941. Der Naehlassriehter:
L. Schmid.

Kt. Luzern Amtsgerichtspräsident von Hochdorf (582)
Sehuldner: Rösli Edwin, Gartenbaugeschäft, Rosenau, Emmen.
Datum des Bestätigungsentscheides: 2. April 1941.

Eschenbach, den 21. April 1941.

Der Amtsgeriehtspräsident von Hoehdorf:
J. Heim.

Ct. Ticino Prelura di Bellinzona (588/9)
La Pretura di Bellinzona, eon suo decreto 4 aprile 1941, ora cresciuto

In cosa giudicata, ha omologato:
a) il concordato propósto da Francioli Alfredo, negoziante, in

BeUinzona, sulla base del 20 % che sarà versato agli aventi diritto dal
Commissario del concordato entro il 80 aprile 1941;

b) il concordato propostò da Banfi Carlo, di Angelo, negoziante, in
Bellinzona, sulla base del 40 % che sarà versato dal Commissario del
concordato agli aventi diritto che non hanno rinunciato alla garanzia,
entro il 30 aprile 1941.

Bellinzona, 22 aprile 1941. La Pretura di Bellinzona:
F. Biaggi, segr.-ass.

Etat de collocation dans concordai par abandon d'actif

(L. P. 249, 250, 293 et suiv.)

Ct de Vaud Arrondissement d'Aigle (572)

Etat de collocation complémentaire,

Débitrice: Henry Ch. Veuve, vins, à Aigle.
Date du dépôt: 24 avril 1941, au bureau du commissaire, à Aigle
Délai pour intenter action en opposition et démander la eession des droits

de la masse: 5 mai 1941; sinon, l'état de eolloeation sera eonsidéré comme
accepté.

L'inventaire est aus3i déposé.

Le Commissaire au sursis:
Paul Genêt, notaire.

Aigle, le 18 avril 1941«

Pfandnaehlassverfahren und Nachlasstundung
(Bundesbeschluss vom 21. Juni 1935.)

Bichteramt Inlcrlakén (590)Kf. Bern

Verhandlung über Bestätigung des Nachlassvertrages und des

Pfandnachlassvertrages.

Gemeinsehuldner: Preis Paul, Hotelier, Pension Pilgerruhe, Interlaken.
Verhandlungstermin: Freitag, den 2. Mai 1941, vormittags SA Uhr, vor

Richteramt Interlaken im Schioss daselbst.
Den Gläubigern des Gemeinschuldners wird mitgeteilt, dass sie allfällige

Einwendungen gegen xlen Naehlassvertrag im Termine selbst anbringen
können.

Interlaken, den 22. April 1941.

Der Gerichtspräsident als erstinstanzliche Naehlassbehörde:
Strebel.

Nachlasstundungsgesuch Demande de sursis concordataire
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Kt. Bern Richleramt II Bern (573)

Zurbuchen Rudolf, Wirt zum Restaurant Gambrinus, Gereehtigkeits¬
gasse 5, in Bera, hat ein Nachlasstundungsgesuch eingereicht.

Termin zur Einvernahme des GesuehsteUers und Behandlung des Gesuches
ist angesetzt auf Dienstag, den 29. April 1941, 8.15 Uhr, vor dem
Naehlassriehter von Bern, Zimmer Nr. 39, im Amthause Bern.

Der Gesuehsteller hat persönlich zu erseheinen.
Die Gläubiger des Rudolf Zurbuchen können ihre Einwendungen gegen die

Erteilung einer Nachlasstundung schriftlich bis zum 28. April 1941 beim
Sekretariat des Richteramtes II Bern eingeben.

Bern, den 18. April 1941. Der Naehlassriehter:
L. Schmid.

Handelsregister Registre du commerce Registro di commercio

I. Hauptregister I. Registre principal I. Registro principale

Bern Berne Berna
Bureau Belp (Bezirk Sej tigen)

1941. 8. April. Die Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse Gürbetal,
in Mühlethurnen (S.H.A.B. Nr. 109 yom 11. Mai 1933, Seite 1134),
hat in ihrer Generalversammlung vom 15. Februar 1941 die Statuten
revidiert und den Vorschriften des Banken- und Sparkassengesetzes und
neuen Obligationenrechtes angepasst. Die Gesellschaft bezweckt die
Hebung des Sparsinnes, die Förderung der Landwirtschaft, des Gewerbes
und des Handels durch Entgegennahme und Verzinsung von Spareinlagen
und andern Geldern, durch Gewährung von Krediten und Darlehen sowie
dureh Besorgung aller übrigen Bankgeschäfte. Die Geschäftstätigkeit ist
in der Regel auf den Amtsbezirk Seftigen und die angrenzenden Gebiete
beschränkt. Spekulationsgeschäfte uncl Auslandanlagcn jeder Art sind
ausdrücklieh untersagt. Das Aktienkapital von Fr. 150,000 ist voll liberiert.
Die Bekanntmaehungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt,
dic Mitteilungen dureh einmalige Veröffentlichung im Amtsblatt des
Kantons Bern und im Anzeiger für den Amtsbezirk Seftigen. In den
Verwaitungsrat wurden anstelle von Fritz Trachsel, Kassier, Rudolf Balsiger,
Hans Kunkler und Karl Ludwig Krähenbühl, Mitglieder, gewählt: Fritz
Tradisci, von Mühletliurnen, in Lohnstorf; Alfred Zimmermann, von
Wohlen bei Bern, in Rümligen; Otto Tradisci, vón und in Mühletliurnen;
Johann Kunkler, von Mühletliurnen, in Kirchenthurnen, alle als nicht
zeichnungsberechtigte Verwaltungsratsmitglieder. Als Sekretär amtiert
der Verwalter. Als Verwalter wurde gewählt der bisherige Kassier-Buchhalter

Fritz Trachsel, von und in Mühletliurnen. Präsident, Vizepräsident
und Sekretär zeiehnen kollektiv je zu zweien; der Verwalter hat
Einzeluntersehrift. Die Kassicr-Kollektivuntcrschrift von Fritz Trachsel ist
erloschen.

Schwyz Schwyz Svitto
Strassen- und Tiefbau. 1941. 12. April. A. Marti & Cle.,

Kollektivgesellsehaft mit Hauptsitz in Luzefn und Filiale in Sehwyz
(S. H. A. B. Nr. 290 vom 11. Dezember 1937, Seite 2733), Strassen- und
Tiefbau. Die Gesellschafter Otto Schärli und Karl Schwegler sind
ausgesehieden. An Josef Disler, von Kriens, in Luzern, wurde Einzelprokura
erteilt, die sieh auch aui dic Filiale erstreekt. Ferner befindet sich das
Rechtsdomizil nieht mehr bei Dr. Rudolf Sidler, in Sehwyz, sondern beim
technischen Gesehäftsleiter der Firma: E. Bieri-Bloch, in Seewen-Schwyz.

Tessin Tessin Tieino
Ufficio di Lugano

Vestiti, stoffe, ecc. 1941. 19 aprile. PKZ Burger-Kehl & Co.
Società Anonima, con sede principale a Zurigo, e succursale a
Lugano (F. u. s. di c. dell' 8 febbraio 1935, n° 82, pag. 300), fabbrieazione
e commercio di vestiti, stoffe, ecc. Nuovo direttore con firma collettiva eon
altra persona avente diritto ò Rodolfo Burger, da ed in Zurigo.
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Mobili. 19. aprilo. La ditta Orlando Masoni, in Lugano, lavorazione

meccanica del. legno e fabbrica di mobili (F. n. s. di c. del 14 giugno
1915, n0 135, pag. 822), viene cancellata per cessazione di attività
commerciale.

Distretto di Mendrisio
10 aprile. Sotlo la ragione sociale Società Cooperativa Salumieri

Mendrisio e Dintorni, si è costituita, con sede a Mendrisio, una società
cooperativa a sensi dell'ari. 828 e rei. CO. La cooperativa ba per iscopo
precipuo di provvedere allo acquisto e distribuzione tra i soci dei suini
occorrenti al loro fabbisogno ed in genere di tutelare gli interessi comuni
alla classe. Gli stallili sociali portano la data del 28 marzo 1941 c sono
siali approvali dall'assemblea costitutiva in tale data. È esclusa qualsiasi
responsabilità personale dei soci. Ogni socio è tenuto a versare una quota
di fr. 30. Le pubblicazioni sociali vengono falle sul Foglio officiale del
cantone Ticino e sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. La società
ò vincolala di fronte ai terzi dalla firma del presidente in unione al cassiere
od a altro membro del consiglio di amministrazione. Il consiglio di
amministrazione è attualmente composto da: Giuseppe Ferrazzini fu Innocente,
presidente; Pietro Garobbio fu Michele, vice-presidcnlc; Luigi Camponovo
di Ercole, segretario-cassiere, tulli da ed in Mendrisio; Elvezio Fontana
di Alberto, da ed in Mendrisio, c Carlo Cattaneo fu Paolo, da ed in Chiasso,
membri.

Waadt Vaud Vaud
Bureau de Cossonay

1941. 19 avril. La société anonyme Tanneries de la Sarraz S.A., dont
le Siège età La Sarraz (F. o. s. du c. du 2 avril 1941, n° 78, page 645),
fait inserire que son administrateur-délégué, Edouard Schölten, est maintenant

bourgeois de La Sarraz. ensuite d'obtention dc la naturalisation suisse.

Bureau de Lausanne
Ma rbre ri e. 18 avril. André Grandehamp. allié Cordey. de Puidoux

(Vaud). et Paul Berger, de Oberthal (Berne), les deux à Pully, ont constitué
fous la raison sociale Grandchamp et Berger, une société en nom collectif
ayant son füge à Pully tt qui a commencé le 1er mars 1941. Marbrerie
cn tons genres et spécialement monuments funéraires. Chemiu des Osches.

Bureau de Vevey
19 avril. La société anonyme Produits Dentaires S.A. (Dental Produkten

A. G.) (Dental Products Co. Ltd.), dont le siège est à Vevey (F. o. s. du c.
du 15 avril 1941, n° 87. page 715). fait inscrire ce qui suit: Dans sa séance
du Sl mars 1941. le conseil d'administration a désigne comme directeurs:
Paul Buffe, d'Aubonne. à. Rivaz; Willy Joseph, de Ste-Croix. à La Tour-de-
Peilz; James Krüger, de nationalité anglaise, à Montreux-Châtelard. Les
directeurs sus-nommés engageront la société par leur signature collective
â deux. Les bureaux de la société sont actuellement: Hue des Bosquets 18,

Vevey (dans ses locaux).

Wallis Valais Vallese
Bureau de Sion

Articles île sport. 1941. 16 avril. La maison Ernest Reinhardt,
courtage, représentations et magasin d'articles de sporl, à Sion (F.o.s.
du c. dn 24 septembre 19.30, n°224. page 2272), est radiée par suite de
cessation de commerce.

Vins, articles de cave. 10 avril. Sous la raison sociale E. Reinhardt

& Cie Sion, il est fondé une société cn commandite par actions,
de siège social :'i Sion. La socicié a pour but: l'exploitation d'un commerce
dc courtage de vins (vente exclusivement au commerce dc gros), ainsi

que la représentation des arlicles de cave ou dc produits se rattachant
à la branche. Les staluts portent la date du 5 avril 1941. Le capilal social
est de 6000fr., divisé en 60 actions de 100fr. chacune, entièrement libérées.
Les aclions sont nominatives. L'associée indéfiniment responsable est
Erna Reinhardt, épouse séparée de biens d'Ernest, née Hummel, de Röthenbach

dans l'Emmental (Berne), à Sion, laquelle a été nommée administrateur

avec signalure individuelle. Ernest Reinhardt, de Röthenbach i. E.. à

Sion, a été nommé directeur et engagera la socicté par sa signature
collective avec l'associée indéfiniment responsable. Tell Diepold, de Schveizers-
liolz, à Sion, a été nonimé contrôleur. Domicile de la société: Roule de
Lausanne.

18 avril. La Soeiété immobilière Beau-Site S. A. à Crans-sur-Chermignon,
soeiété anonyme do sièpe soi ini h Crans-sur-C h c r m i g n o n (F. o. s. du c.
du 20 octobre 1936, n" 240, page 2-l(-S"i, :i. en assemblée générale du 15 mars
1941, décidé de porter son capital social de 20,000 fr. à 50,000 fr. par
rémission do 60 actions nominatives de 500 fr. chacune, libérées de 20 %.
Le capital social actuel est donc de 50,000 fr.. divisé cn 100 actions
nominatives de 500 fr. Lc montant versé sur le capital-actions est de 26,000 fr.
lòlle fait, en outre inscrire qu'on remplacement d'Emile 1 laidi, dont la .signa¬
ture est. radiéo. a été nommé président du eonseil d'administration Edouard
lion \ in linscrit). Alfred Mudry. de Lens, :'t Crans-sur-Chermignon, a été
nommé administrateur avec signature coUective avec l'un des antres membres
ins dits.

10 avril. La Soeiété des Mines d'Anthracite de Sion-Bramois, société
anonyme dc siège social à Sion (F. o. s. dn c. dn 12 février 1941, n°
page 293>, fait inserire que les administrateurs Louis de Loys et Ricin rd
Lendi ont démissionné. Le nouveau conseil d'adniinistration désigné en
assemblée générale dn 15 avril 1941 est constitué comme, suit: Maurice de
Torrenté. de et :'i Sion, président; Joseph Michaud, de Verbier, à Sion, vicc-
président; Rodolphe Notz, membre (inscrit). Walter Enunci, de Bàie, à Sion,
est nommé directeur ¦ commercial. La société est engagée par la signature
collective ù deux du président, du vice-président et dn directeur. Les signatures

de Louis de Loys. Richard Lendi et Rodolphe Notz sont radiées.

Bureau de Si-Maurice
Epicerie, mercerie, etc. 19 avril. La raison Alfred Farquet,

à St-Maurice, épicerie, mercerie, denrées alimentaires (F. o. s. du e. du
6 novembre 1914, page 1709), est radiée ensuite de décès du titulaire.
L'actif et le passif sont repris par la société cn nom collectif «Les Hoirs
d'Alfred Farquet», à St-Maurice.

Joseph Farquet, de et à St-Maurice, et Jean-Louis Farquet, de St-Mauriee,
fi Sion, ont constitué à St-Maurice, sous la raison Les Hoirs d'Alfred
Farquet, une société en nom collectif qui commence le jour de son inscription
au registre du coinmerce, ct qui reprend l'actif ct le passif de la maison
«Alfred Farquet», à St-Maurice, qui est radiée. La maison est engagée par
les signatures individuelles de l'associé Joseph Farquet et d'Hortenso
Farquet. de et à St-Maurice, à qui il est passé procuration. Epicerie, mercerie,
denrées alimentaires.

Neuenburg Neucbâtel Neuchâtel
Bureau de La Chaux-de-Fónds

Articles photographiques. 1941. 17 avril. La raison
Henri Aubert, vente d'articles photographiques et tous travaux eonecruant
eette branche, à La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 29 mai 1936,
n° 124), est radiée ensuite de décès du titulaire. L'actif et le passif sont
repris par la raison non inscrite «Vve Henri Aubert», à La Chaux-deFonds.

Immeubles. 18 avril. Rue Numa Droz 73 S.A., société
immobilière ayant siège à L a C h a u x - d e - F o n d s (F. o. s. du e. du 9 avril
1937, n° 81), a été déclarée dissoute par décision de son assemblée générale
du 24 mars 1941. La liquidation étant terminée, la soeiété est radiée.

Genf Genève Ginevra
Fruits et primeurs. 1941. 17 avril. Francisco Serna-Fer-

nandez, importation de fruits et primeurs, à Genève (F. o. s. du c. du
15 août 1938, page 1798). La maison confère procuration individuelle
à Lucien Lagier, de Chéne-Bougerics, y domicilié.

Articles et postes radio, etc. 17 avril. La maison
C. Magnin, commerce et représentation en gros d'articles et postes radio,
accessoires électriques et nouveautés, à Genève (F. o. s. du c. du 21 février
19-11, page 355), a transféré ses locaux: Rue du Rhône 25.

Horlogerie, bijouterie, etc. 17 avril. Le chef de la maison
Alice Beck, à Genève, est veuve Alice Beck, née Nathan, de nationalité
française, domiciliée à Genève. Représentation et commerce d'horlogerie,
bijouterie et pierres fines. Rue des Glacis-de-Rive 21.

Articles dc bureaux, de réclame, etc. 17 avril. La
raison « Daxa » J. Haab, commerce d'articles de bureaux, de réclame
ct divers, à Genève (F. o. s. du c. du 13 aoùt 1938, page 1791), est radiée
ensuile de cessation de commerce.

17 avril. Société pour les Métaux Ouvrés, société anonyme ayant son
siège à Carouge (F. o. s. du c. du 4 juillet 1936, page 1611). John Demierre
(inscrit), a élé nommé vice-président du conseil d'administration; Ernest
Etienne, de Tramelan-Dessous (Berne), â Veyrier, a été nommé directeur;
il signe collectivement avec un administrateur.

17 avril. Société Immobilière Cour des Quatre Nations, société anonyme,
à Genève (F. o. s. du c. du 16 septembre 1931, page 2002). André Bergin,
de Carouge, à Genève, a élé nommé unique administrateur avee signature
sociale, cn remplacement d'André Burnier, démissionnaire, lequel est radié
et ses pouvoirs éteints. Adresse de la société: Avenue Weber 24, chez
André Bergin.

QUo. Amt für geistiges Hgeutui

Bnrean fédéral de la proprie* InteMene Officio federale défia proprietà MeMe

Marken Marques Marche

Eintragungen Enregistrements Iscrizioni
Nr. 99483. Hinterlegungsdatum: 24. Oktober 1940, 17% Uhr.

Gebr. Meyer Chemisch-Technische Fabrik, Göttinger Chaussee 109,
Hannover-Ricklingen (Deutsches Reich). Fabrik- und Handelsmarke.

(Uebertragung und Erneuerung der Marke Nr. 48176 von
Gebr. Meyer, Ricklingen vor Hannover. Die Schutzfrist aus der Er*
neuerung läuft vom 24. Oktober 1940 an.)

Blattmetalle, Firnisse, Lacke, Beizen, Harze, Wichse; Lederputz- und
Lederkonservierungsmiltel, Bobnerinasse, Wachs, Leuchtstoffe, Benzin,
Stärke, Fleckenentfernungsmittcl, Putz- und Poliermittel, Schleifmittel,

Carbolineum.

N° 99484. Date de dépôt: 7 mars 1941, 18 h.
J. M. Grobet, Galeries du commerce 53, Lausanne (Suisse).
Marque de commerce.

Huile destinée à l'induslrie, pour le graissage des machines.

Huile soluble
«GROB'OL

N» 99485. Date de dépôt: 17 mars 1941, 18 h,
American Hard Rubber Company, 11, Mcrccr Street, NewYork (E.-U.
d'Amérique). Marque de commerce.

Peignes pour la toilette, la parure et le nettoyage des cheveux; bouton»
pour habits.

ACE
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Nr. 99486. Hinterlegungsdatum: 19. März 1911, 15 Ulir.
F. Hoffmann-La Roche & Co. Aktiengesellschaft, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Eisenhaltige Erzeugnisse, nämlich: Arzneimittel, chemische Produkte für
medizinische, hygienische und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische
Präparate, pharmazeutische Drogen, diätetische Nährmittel. Pflaster,
Verbandstoffe, Konservierungsmittel für Lebensmittel, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, kosmetische Präparate, Oele, Par¬

fümerien, Seifen.

ACTAFER
Nr. 99487. Hinterlegungsdatum: 19. Februar 1941, 18 Uhr.

Dr. J. H. Schaeppi, Mitlödi (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische und diätetische Präparate.

Nr. 99488. Hinterlegungsdatum: 24. März 1941, 10 Uhr.
Arthur Guex Aktiengesellschaft Zürich, Kornhausbrüeke 5, Zflrich 5
(Schweiz). Fabrikmarke.

Kleidungsstücke.

«II
POUR-TOUS "M

Nr. 99489. Hinterlegungsdatum: 27. März 1941, 9 Uhr.
Wlldbolz & Cle., Bahnhöheweg 70, Bern-Bümpliz (Schweiz).
Fabrikmarke.

Seifen und Waschmittel aller Art. Kerzen aller Art.

Nr. 99490. Hinterlegungsdatum: 27. März 1941, 18 Uhr.
Jhco Aktiengesellschaft vorm. J.Hollenweger & Cie., Mühlcthalstrasse 729,

Zoflngen (Schweiz). Fabrikmarke. (Uebertragung undErneuerung
der Marke Nr. 49263 von J. Hollenweger & Co., Zofingen. Die Schutzfrist

aus der Erneuerung läuft vom 27. März 1941 an.)

Strumpfhalter, Sockenhalter, Hosenträger, Schuhnestel.

Nr. 99491. Hinterlegungsdatum: 27. März 1941, 18 Uhr.
Taco A.-G., Werdmûhlèplatz 2, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Gewebe aller Art.

M OLLI INFI
N° 99492. Date de dépôt: 28 mars 1941, 4 h.

Fédération de Producteurs de Vins du Valais « Provins » (Caves Coopératives),

Sion (Suisse). Marque de production, de fabrique et de
commerce. (Renouvellement avec extension des produits de la marque
n° 95013. Le délai de protection résultant du renouvellement court
depuis le 28 mars 1941.)

Vins, jus de raisins, raisins et tous les produits de la vigne, ainsi que les

sous-produits tels que: caux-dc-vic, alcools.

FARINET
Nr. 99493. Hinterlegungsdatum: 28. März 1941, 18 Uhr.

Adolf Sinn « Aska », Hauptstrasse 54, Kreuzlingen (Schweiz).
Fabrikmarke. (Erneuerung der Marke Nr. 49172. Firma wie oben

abgeändert. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 28. März
1941 an.)
Füllfederhalter, Füllstifte, Goldfedern und Bureauartikel aller Art.

ASKA

Nr. 99494. Hinterlegungsdatum: 28. März 1911, 18 Uhr.
Schaub & Cle., Engclgassc 214, Zoflngen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fasern aller Art sowie daraus hergestellte Garne und Fertigfabrikate.

Nr. 99495. Hinterlegungsdatum: 29. März 1911, 4 Uhr.
Dr. Hans Herzog Chemische Fabrik, Meilen b. Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate.

MUCOLAX
Nr. 99496. Hinterlegungsdatum: 29. März 1941, 4 Uhr.

Dr. Hans Herzog Chemische Fabrik, Mellen b. Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate und Verbandmaterial.

VULNOSIC
Nr. 99497. Hinterlegungsdatum: 31. März 1941, 18 Uhr.

E. Jegerlehner & Cle., Altstetterplatz 1, Zürich-Altstetten (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. (Erneuerung der Marke Nr. 50720. Dic
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 31. März 1911 an.)

Flüssige Seife, kosmetische und desinfizierende Flüssigkeiten.

SAVOL
Nr. 99498. Hinterlegungsdatum: 31. März 1911, 18 Uhr.

E. Jegerlehner & Cie., Altstetterplatz 1, Zürich-Altstetten (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. (Erneuerung der Marke Nr. 50721. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 31. März 1941 an.)

Flüssige Seife, Apparate zum Abgeben flüssiger Seifen und Desinfektions-«
mittel.

SAVO LIT
Nr. 99499. Hinterlegungsdatum: 31. März 1911, 18 Uhr.

Straehl & Co. AG., Mühlethalstrasse 592, Zoflngen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe

der Marke Nr. 48878. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 9. Februar 1941 an.)

Stoffe, Shawls, Unterkleider aus Crêpe de Santé, Strümpfe, Socken.

N° 99500. Date de dépôt: 5 avril 1941, 4 h.
The Glacier Metal Company Ltd., 368, Ealing Road, Alperton, Wembley
(Middlesex, Grande-Bretagne). Marque de coinmerce. (Renouvellement

de la marque n° 49419. Le délai de protection résultant du
renouvellement court depuis le 5 avril 1941).

Métaux antifriction et alliages de métaux semblables.

GLACIER
Nr. 99501. Hinterlegungsdatum: 3. Aprii 1941, 18 Uhr.

Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Kempttal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Ochsenschwanzsuppe.
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(Die Marke wird gelb, rot, gold und weiss ausgeführt.)
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Nr. 99502. Hinterlegungsdatum: 4. April 1941, 18% Uhr.
Tiffany & Company, 727 5th Avenue, New York (Ver. St. v. Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schmucksachen aller Art.

ac?
Nr. 99503. Hinterlegungsdatum: 4. April 1941, 18% Uhr.

Kaiser's Kaffee- Geschärt Aktiengeseilschaft (Société pour le Commerce
de Café Kaiser Société anonyme) (Società per il Commercio dei Caffè
Kaiser Società anonima), Güterstrasse 311, Basei (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schokoladenprodukte.

Nr. 99504. Hinterlegungsdatum: 7. April 1941, 16 Uhr.
Max Schar-Müller, Muesmattstrasse 37, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Diätbrot, Zwieback und Biseuits.

N° 99505. Date de dépôt: 8 avril 1941, 20 h.
Comptoir Général de vente de la montre Roskopf Société anonyme Vve
Chs. Léon Schmid et Cle., Rue Alexis-Marie Piaget 71, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). Marque de fabrique. (Renouvellement de la marque
n° 48342. Le délai de protection résultant du renouvellement court
depuis le 3 décembre 1940.)

Montres et parties de montres, pendulettes.

Nr. 99506. Hinterlegungsdatum: 7. März 1941, 16 Uhr.
Dr. Hans Herzog Chemische Fabrik, Meilen b. Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutisehe Präparate.

RESORBETTEN
Uebertragungen Transmissions

Nrn. 56871, 81073, 81882, 89760, 98759. Karlsruher Parfümerie- & Toi¬
letteseifenfabrik F. Wolff Sc Sohn, Gesellsehaft mit beschränkter
Haftung Karlsruhe, Filiale Basel, Basel (Sehweiz). Uebertragung an
Kaloderma A.G., Waldenburgerstrasse 1, Basei (Sehweiz). Eingetragen
am 15. April 1941.

Nrn. 72161, 77915. Soeiété anonyme des produits Si-Ko, Lausanne
(Sehweiz). Uebertragung an Union Romande et Amann S.A.
Lausanne, 11, Avenue J.-J. Mercier, Lausanne (Schweiz). Eingetragen
am 16. April 1941.

Nr. 78491. Carl Hedinger, Basel (Schweiz). Uebertragung an A. Herde-
Hedinger, Utengasse 15, Basei (Sehweiz). Eingetragen am 16. April
1941.

Nos 84223, 84224, 84225, 84226, 84227. Charles Dick, Soeiété Anonyme,
Vevey (Suisse). Transniission à Charies Dick, 2, Rue du Centre, Vevey
(Suisse). Enregistré le 15 avril 1941.

N° 93575. Johann Anton Koch, Céligny (Suisse). Transmission à

Produits Diétal, Koch et Cie., Céligny (Genève, Suisse). Enregistré
le 19 avril 1941.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni
Verfügung Nr. 2 P des Kriegs-Indnstrie- und -Arbeits-Amtes

betreffend Productions- nnd Verbrauchslenknng in der Papierbranche
(Vom 15. April 1941.)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 25 des eidgenössisehen Volkswirtschafts-

departements vom 25. März 1941 über die Sicherstellung der Versorgung
von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten
(Produktions- und Verbrauchsienkung in der Papierbranche), verfügti

I. GRUNDLAGEN
Art. 1. Allgemeiner Geltungsbereich. Zur Einsparung von Rohstoffen

und Brennmaterial dürfen nur noch den nachfolgenden Vorsehriften in
Stoffzusammensetzung, Gewicht, Format und Farbe entsprechende Papiere
und Kartons als Lagersorte und Spezialanfertigung hergestellt und
verarbeitet werden.

Nieht unter die Bestimmungen dieser Verfügung fallen folgende
Spezialpapiere:

Kabelpapiere und Isolierpapiere,
Schmirgelpapier, auch Schmirgelrohpapier,
Filzpapier,

t Löschpapier und -karton,
Filtrierpapier,
eeht Pergamentpapier und Spinnpergament,
photographische Papiere, auch Rohpapiere dazu.

Ebenso sind ausgenommen Pappen wie: Graupappe oder Graukarton, Lederpappe,

Holzpappe, Strohpappe, Chromoersatzkarton, Wollfilzpappe und
Feinpappen wie: Matrizenkarton, Presspan und ähnliehe.

Art. 2. Stoffklassen.
A. Druck-, Schreib- und Zeichenpapiere und-kartons, gebleicht und ungebleicht

(einschliesslich Einwickelpapiere mit gebleichten Stoffen
Stoffklasse 1 (superfein), ausschliesslich aus Hadern hergestellt.
Stoffklassc 2 (fein), hadernhaltig, mit mindestens 20% Hadern.
Stoffklasse 3 (mittelfein), holzfrei, mit höchstens 5% verholzten Fasern.
Stoffklasse 4 (Beiordinär), leicht holzhaltig, mit mindestens 20 %

Holzsehliff.
Stoffklasse 5 (Konzept), holzhaltig, mit mindestens 40% Holzsehliff.
Stoffklasse 6, stark holzhaltig, mit mindestens 55% Holzschliff.
Stoffklasse 7 (Zeitungsdruck), mit ca. 80% ungebleichtem Holzschliff.

B. Pack- und Einwickelpapiere ohne gebleichte Stoffe.
Stoffklasse 8, holzfrei, mit höchstens 5% verholzten Fasern.
Stoffklasse 9, schwach holzhaltig, mit höchstens 80% Zellulose und

mindestens 20% Holzsehliff und/oder Altpapier.
Stoffklasse 10, holzhaltig, mit höchstens 60% Zellulose lila oder

geringer, oder minderwertige Hadern und mindestens 40% Holzschliff
und/oder Altpapier.

Stoffklasse 11, stark holzhaltig, mit höchstens 45% Zellulose lila
òdcr geringer, oder minderwertige Hadern und mindestens 55%
Holzsehliff und/oder Altpapier.

Stoffklasse 12, mit höchstens 40% Zellulose IVa oder geringer oder
minderwertige Hadern und mindestens 60% Altpapier.

II. STOFFZUSAMMENSETZUNG UND GEWICHTE
Art. 3. Begrenzung.' Die nachfolgenden Bestimmungen über

Stoffzusammensetzung und Gewichte gelten für alle aufgeführten Papiere und
Kartons sowie sinngemäss für Sorten oder Bezeichnungen, die nicht
ausdrücklich erwähnt, jedoch für den entspreehenden Verwendungszweck
bestimmt sind.

Die Vorschriften gelten sowohl für masehinenglatte, einseitig glatte
oder satiuierte Papiere wie auch für solche mit besonderer Oberflächenbearbeitung,

wie Prägung, Hämmerung usw. Dagegen gelten die Gewichts-
vorsehriften nicht für gekreppte Papiere.

Kartons unter 250 g/m2 dürfen nur einschichtig (nicht geklebt)
hergestellt werden.

Von den Vorschriften über Stoffzusammensetzung und Gewichte sind
ausgenommen : Druckpapiere unter 45 g/m2, andere Papiere von 25 g/ra'
oder weniger.

I. Druck-, Schreib- und Zeichenpapiere und -kartons, gebleicht und un¬

gebleicht (einschliesslich Einwickelpapiere mit gebleichten Stoffen)
Art. 4. Stoff kiasse 1 (superfein). Hadernpapiere der Stoffklasse 1

dürfen bis auf weiteres in den bisher üblichen Gewichten und für die
gebräuchlichen Verwendungszwecke hergestellt werden. Die Verwendung
von Hadempapieren für neue Zwecke unterliegt den Bestimmungen des
Art. 30.

Art. 5. Stoftkiasse 2 (fein).
a) Papiere für Geschäftsbücher, Akten, amtliche Formulare und

Wertpapiere: 70, 80, 90, 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160, 180, 200 g/m2;
b) Druek-, Sehreib-, Schreibmaschinen- uud Durchschlagpapier : 30, 35,

40, 45, 50, 55, 60, 65, 70, 80, 90, 100, 120, 140, 160 g/m2;
c) Druek- uncl Schreibkarton; Karton für Kartotheken und Registraturen:

180, 200, 220, 240, 260, 280, 300, 330, 360, 400, 450, 500,
550 g/m2;

d) Zeichenpapiere: 45, 55, 65, 75, 85, 95, 100, 120, 140, 160, 180, 200,
220, 240, 260, 280, 300 g/m2;

e) Kupferdruckkarton: ISO, 200, 220, 240, 260, 280, 300, 350, 400g/ms
Art. 6. Stoffkiasse 3 (mittelfein).

a) Werkdruek-, Offset-, Lithographie-, Tiefdruckpapiere und -kartons:
70, SO, 90, 100, 110, 120, 140, 160, 180, 200, 220, 240, 260, 280, 300g/m2;

b) Schreibpapiere: 50, 60, 65, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 160 g/m2;
c) Sclireibmaschincnpapier, Durchschlagpapier, Pelurepapier : 30,35,40,

45, 50, 60, 70, 80, 90, 100 gm2;
d) Vervielfältigungspapier: 65, 70, 80, 90 g/m2;
e) Zeichenpapier: 100, 120, 140, 160, 180, 200, 220, 240, 260, 2S0g/m2t.
f) Postkartenkarton: 160, ISO g/m2;
g) Andere Schreib- uncl VervielfälÜgungskaxtons: ISO, 200, 220,240,

260, 280, 300, 320, 350, 400, 450 g/m2;
'
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h) Lochkar tenkar ton (Hollerith, Powers, Watson): 170 g/m2;
i) Umschlagpapier und -karton (für Broschüren, Alben etc.): 70, 80, 90,

100, 120, 150, 180, 210, 250, 300, 350, 450 g/m2;
k) Kraftpack, gebleicht, auch farbig (z.B. für Briefumschläge, Säeke):

40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120 g/m2;
1) Pergamentersatz, Pergamin, fein weiss: 30, 35, 40, 45, 50, 60, 70, 80,

90, 100 g/m2;
m) Zelluloscpapicrc (Einwickelpapier): 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 70, 80,

90, 100, 120, 140, 170 g/m2;
n) Kartons über 450 g/m2 für Spczialzweckc dürfen weiterhin im bis¬

herigen Umfange hergestellt werden;
o) Automatenkarton: 250, 270, 280 g/m2;
p) Briefumschlagpapicr: 65, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 130, 140 g/m2.

Art. 7. Stoffklasse 4 (Bclordinär).
a) Lithographiepapiere, Druckpapiere: 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140,

160 g/m2;
b) Schreibpapiere: 50, 60, 65, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 160 g/m2;
c) Schreibmasehinenpapier, Durchsehlagpapier, Pclurcpapier : 30, 35, 40,

45, 50, 60, 70, 80, 90, 100 g/m2;
d) Vervielfältigungspapier: 65, 70, 80, 90 g/m2;
e) Zeichenpapier: 100, 110, 130, 150, 160, 180, 200 g/m2;
f) Postkartenkarton: 160, 180 g/m2;
g) Andere Druck-, Schreib- und Vcrvielfältigungskarlons: 180, 200,

220, 240, 280, 300, 320, 340 g/m2;
Ii) Chemisen-, Etiketten, Schnellhefter- und Vcrtikalmappcnkarton:

180, 220, 240, 280, 300, 325, 350, 440, 600, 680 g/m2;
i) Kopierkarton: 280 g/m2;
k) Briefumschlagpapier : 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120 g/m2;
1) Schablonenkarton: 280, 300 g/m2;

m) Umschlagpapier und -karton (für Broschüren, Alben usw.): 60, 70,
80, 90, 100, 120, 130, 150, 180, 210, 240, 300 g/m2;

n) Zcllulosepapier, leicht holzhaltig (Einwickelpapier): 80 g/m2.

Art. 8. Stoffklasse 5 (Konzept).
a) Druckpapiere: 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, MO, 160 g/m2;
b) Schreibpapiere: 55, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, MO, 150 g/m2;
c) Vervielfältigungspapier: 65, 80, 120 g/m2;
d) Bcgleitadressen- und Registerkarton: 160, 180, 200, 240, 250, 320,

350 g/m2.

Art. 9. Stoffklasse 6.

a) Druckpapiere: 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140 g/m2;
b) Tiefdruckpapicr für illustrierte Zeitungen und Zeitschriften J): 58,

68 g/m2;
e) Tapctcnrohpapier: 55, 58, 70, 90, 100, 115 g/m2;
d) Kassenrollen-Rohpapier und dergleichen: 170, 175 g/m2;
e) Bandrollenpapicr: 60, 65 g/m2.

Art. 10. Stoffklasse 7 (Zcitungsdruek).
a) Rotationsdruckpapicr maschincnglatt 2): 50 g/m2;
b) Formatpapier maschincnglatt 2): 53 g/m2;
c) Kassenrollen-Rohpapier: 122 g/m2.

2. Packpapiere und Einwickelpapiere ohne gebleichte Stoffe

Art. 11. Stoffklasse 8.

a) Kraftpack: 30, 40, 50, 60, 70, 75, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 170, 180,
200, 230 g/m2;

b) Gelb Bank: 100, 110, 120, 140, 200, 240 g/m2;
c) Pergamentersatz, Pergamin: 30, 35, 40, 45, 50, 60, 70, 80, 90,

100 g/m2;
d) Paekzellulosc : 120150, 180200, 250300 g/m2;
c) Zellulosecinwiekelpapier: 30, 35, 40, 45, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 120,

140, 160, 180, 200, 220 g/m2.

Art. 12. Stoffklasse 9.

a) Kraftpack II: 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, MO, 155, 170,
200 g/m2;

b) Java: 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 170, 200 g/m2;
e) Java-Pergament: 45 g/m2;
d) Gelb Bank II: 100, 110, 120, 130, 140, 150, 165, 200, 300 g/m2;
e) Oescnkarton: 200, 230, 250 g/m2;
f) Einwickelpapier: 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70, 80, 90, 100, 120,

140, 160, 180, 200 g/m2;
g) Briefumschlagpapier: 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 120, 140, 150, 200 g/m2.

Art. 13. Stoffklasse 10.

a) Hellgrau: 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 170, 200, 240 g/m2;
b) Weisslieh Java: 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120,

140, 170 g/m2;
c) Klosett-Rohpapicr! 30 g/m2;
d) Gelb Pack: 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 140, 170, 200, 240 g/m2;
c) Blau Pack (z. B. für Teigwaren): 50, 70, 100, 120, 130 g/m2;
f) Bricfumschlagpapier: 50, 60, 70, 80, 90, 100, 120, 130, MO, 150 g/m2;
g) Blau und braun Hcftumschlag: 100, 120, MO, 160, 180, 200, 240 g/m2.

Art. 14. Stoffklasse 11.

a) Hülsen-, Canctlcnpapier : 60, 80, 95, 110, 115, 135, 150, 175, 200, 250,
300 g/m2;

b) Blau Hcftumschlag: 100, 120, MO, 160, 180, 200, 240 g/m2;
c) Zündholzsehachtelpapier: 41, 46 g/m2;
d) Zäpfcnkarton: 170 g/m2;
c) Bast (Braunpack): 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 115 g/m2.

Art. 15. Stoffklasse 12.

a) Ordinär Grau und Graupack: 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 130,

140, 150, 170, 200, 230 g/m2;
b) Graupack für Wellpappe: 125, 135, 145, 160, 180 g/m2;
c) Nagel-, Stiften- und Sehraubenpapier: 155, 200, 220, 240, 270 g/m2.

Art. 16. Spezialanfertigung von Pack- und Einwickelpapieren ohne

gebleichte Stoffe. Für bestimmte Verwendungszwecke dürfen Pack- und
Einwickelpapiere ohne gebleichte Stoffe in Spezialanfertigungen hergestellt

werden, die von den Bestimmungen der Art. 11 15 abweichen,
sofern solche Papiere schon bisher verwendet wurden. Die Herstellung von
ncirn Papieren die von den Vorschriften abweichen, unterliegen den
Bestimmungen des Art. 30.

III. FORMATE
Art. 17. Begrenzung. Dic Vorschriften über Formate sind für die

nachfolgenden Fabrikate nicht verbindlich:
a) Schreibpapiere und Briefumschläge in Ausstattungen (Papeterien,

Reisemappen und dergleichen), die für den Privatverkehr bestimmt
sind; ebenso die entsprechenden Papiere und Briefumschläge für
den offenen Verkauf; ferner alle gefütterten Briefumschläge. Papiere,
Kartons und Briefumschläge für Visit-, Neujahrs-, Ereignis-, Trauer-«

und Glückwunschkarten.
b) Formulare, Drucksachen, Wertpapiere und ähnliche Druckerzeugnisse,

die durch Gesetze oder Verwaltungscrlassc vorgeschrieben oder gc«
normt sind. Papiere mit Postwasserzeichen.

c) Papiere und Kartons für Rechenmaschinen, Buchungsmaschinen oder
Buchungsapparatc, deren technische Einrichtungen besondere For«
mate erfordern sowie Blätter für Durchschreibebuchführungen und
andere Buchungsformulare.

d) Papiersäcke und Tüten.
c) Zeichenpapiere, topographische Papiere.
f) Kataloge, Prospekte, Kassablocks, Rcchnungsblocks, Endlos- und

Fanfoklformularc, Transkrit-Durchschrcibebüchcr und dergleichen»
die auf vorhandenen Druckmaschinen und Spezialmaschinen her*
gestellt werden, die nicht den Normformaten entsprechen.

g) Kartothekkarten und Ablcgemappen, soweit diese für bestehende
Kartotheken bestimmt sind, die von den Normformaten abweichen»

Art. 18. Normformate. Dic zulässigen Normformate sind:
A0 840 x1188 mm A5 148 x210 mm
AI 591 x 840 mm A 6 105 x148 mm
A 2 420 x 591 mm A 7 74x105 mm
A 3 297 x 420 mm A 8 52 x 74 mm
A4 210 x 297 mm 198x210mm

Die Rohbogen messen: 86x122 cm, 61x86 em, 43x61 cm.
Bei Extraanfertigungen dürfen auch kleinere Rohbogen hergestellt

J werden, sofern clas Endprodukt der Reihe A entspricht.
Art. 19. Alte Formate. Bis zu einem durch die Sektion für Papier und

Zellulose festzusetzenden Zeitpunkt dürfen vorläufig für den Geschäfts- und
Bchördcnvcrkclir aueh folgende Formate hergestellt werden: 210x270 mm
bzw. 27 x 43 em und 44 x 56 cm ; 220 x 350 mm bzw. 36 x 45 cm.

Art. 20. Formate für besondere Verwendungszwecke. Soweit die ia
Art. 18 aufgeführten Normformate nicht verwendet werden können, dürfen
für die nachstehenden Zwecke folgende Sonderformatc der Rohbogen her*
gestellt werden:

a) für Buchdruck und Lithographie:
50 x 76 cm 70 x 100 cm
55 x 84 cm 73 X 105 cm
62x88 cm 94x130 cm
64 x91 cm

b) für Geschäftsbücher, Durchschreibebücher, Blocks mit perforiertem
Rand, Einlageblätter für Losblätterbücher etc.:

36x45 cm ; 45 x 72 cm.' <

38 x 50 cm 50 x 70 cm
46x62 cm 70x100 cm

c) für Umschläge : 64 x94 cm 70 x 100 cm
Bei Spezialanfertigungen dürfen für dic unter a c genannten Ver»

wcndungszwcckc auch andere Formate hergestellt werden, sofern sich
daraus bei der Verarbeitung weniger Abfall ergibt.

Art. 21. Briefumschläge. Briefumschläge dürfen unter Vorbehalt von
Art. 17 nur in folgenden Formaten als Lagersorten hergestellt werden:

Geschäftsbriefumschläge: Kanzleibriefumschläge:
162x114 mm (C 6) 200x130mm (0)
176 x125 mm (B 6) 220x145 mm (00)
161 x 133 mm (4 >/2) 229 x 162 mm (C 5)
162x152 min (5-%) 250 x176 mm (B5)
221 x 1 M mm (C 6/5) 265 x 185 mm (0000)

Aktenumschläge:
210 x 190 mm 353 x 250 mm (B 4)
260 x 200 mm 400 x 260 min
290 x220 mm 114x324 nun (C 6/4)
324 x229 mm (C 4) 140x310 mm

Für die in Art. 17 unter lit. b, c und f erwähnten Abweichungen de»
Normalformate sowie für den Versand von bestimmten Artikeln wie
Kalender, Muster, Hefte, Bücher etc. können dic passenden Briefumschläge
als Exlraanfcrtigungcn hergestellt werden, auch wenn sie von den Format-
vorschriftcu abweichen.

Briefumschläge, deren eine Scitc 400 mm oder mehr misst, unterliegen
keinen Einschränkungen.

Die Rohbogen für Briefumschläge sind an keine Formatvorschriften
gebunden.

Art. 22. Geschäftsbücher. Gebundene, broschierte, geheftete Geschäftsbücher

sowie Hefte in Aktendeckeln, Karton, Presspan, Wachstuch
dürfen in den Formaten der A-Rcihc gemäss Art. 18 sowie in den folgcndca
Formaten hergestellt werden:

110 x175 mm 130 x330 mm
175 x220 mm 155x310 min
220 x 350 mm MO x 380 mm
190 x280 mm 176 x390 mm

Dic Herstellung von grössern Geschäftsbüchern und von kleinem
Notizbüchern etc., als hier angegeben, unterliegt keiner Forniatbcschränkung.

Art. 23. Schulhefte. Die für Untcrrichtszwccke bestimmten Hefte,
Skizzenbüchcr, Blöcke ete. dürfen nur in den Formalen cler A-Reihe gemäss
Art. 18 hergestellt werden; ebenso in folgenden Formalen: 110x175 mm,
175 x220 mm, 220 x 350 mm, 176 x250 mm.

Art. 24. Gedruckte Bücher aller Art, Zeitschriften. Gedruckte Bücher,
Zeitungen, Zeitschriften, Akzidcnzdrucksachcn aller Art, wie Prospekte,
Kataloge, Fahrpläne und dergleichen unterliegen keinen Formatvorschrirtcn.
Immerhin sind dic Formate so zu wählen, dass die zur Verfügung stehenden
Rohbogen, gemäss Art. 18 und 20, möglichst wenig Abfall ergeben.
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Art. 25. Pack- und Einwickelpapiere. Die Formate der Pack- und
Einwickelpapiere richten sich nach den besondern Verwendungszwecken wie
auch nach den Papiermaschinenbreiten und unterliegen keinen
Formatvorschriften.

IV. FARBVORSCHRIFTEN
Art. 26. Farbige Papiere und Kartons dürfen weiterhin in den bisher

üblichen Farben hergestellt werden. Wo naturfarbige Papiere clem
Verwendungszweck entsprechen, darf keine Färbung vorgenommen werden.
Bei weissen Papieren ist die Zweckbestimmung des Papiers für den Grad
der Weisse massgebend; hiebei ist auf die zur Verfügung stehenden
Rohstoffe gebührend Rücksicht zu nehmen.

V. ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN
Art. 27. Spezialanfertigungen. Aufträge für Spezialanfertigungen

von Papier und Karton müssen im Minimum 1000kg der gleichen
Stoffzusammensetzung und Farbe und des gleichen Gewichtes betragen. Diese
Minimalmenge darf höchstens aus zwei verschiedenen Formaten bestehen.
In Fällen, wo die maschinellen Einrichtungen dies bedingen, kann die
Minimalmenge von der Fabrik höher festgesetzt werden.

Art. 28. Kennzeichnung der Produkte. Auf sämtlichen Papicrpro-
dukten, die eine Bedruckung aufweisen, ist entweder die Herstellerfirma
zu bezeichnen oder eine Kennmarke anzubringen, die bei der Sektion für
Papier und Zellulose zu hinterlegen ist.

Art. 29. Import und Export. Die Bestimmungen dieser Verfügung
gelten auch für alle importierten Papiere und Kartons sowie daraus
hergestellte Produkte; nicht aber für solche, die für den Export bestimmt sind.

Art. 30. Ausnahmen. In zwingenden Fällen kann die Sektion für
Papier und Zellulose auf ein schriftliches Gesuch hin Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verfügung bewilligen und die Bedingungen dafür
festsetzen.

Art. 31. Uebergangsbcstimmungen. Bereits erteilte Aufträge dürfen
noeh bis zum 15. Mai 1941 ausgeführt werden, ohne dass sie mit diesen
Vorschriften in Uebereinstimmung gebracht werden müssen.

Lagervorräte an Papier und Karton und den daraus hergestellten
Produkten, die von den Vorsehriften dieser Verfügung abweichen, dürfen
ausgerüstet, verarbeitet und abgegeben werden. Dic Sektion fiir Papier
und Zellulose kann die Abgabe solcher Sorten auf einen bestimmten Termin
befristen.

Art. 32. Sanktionen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, die
Ausführungsvorsehriften und Einzclweisungen der Sektion für Papier und
Zellulose werden gemäss Art. 3, 5 und 6 des Bundesratsbesehlusses vom
25. Juni 1940 über die Sichersteliung der Versorgung von Volk und Heer
mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten bestraft.

Der Ausschluss von der Weitcrbelicferung mit Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten sowie der Entzug einer allfälligen Bewilligung gemäss
Art. 4 des vorerwähnten Bundesratsbesehlusses bleiben vorbehalten.

Art. 33. Inkrafttreten und Vollzug. Diese Verfügung tritt am 18. April
1911 in Kraft.

Dic Sektion für Papier und Zellulose ist mit dem Erlass cler
Ausführungsvorsehriften und dem Vollzug beauftragt; sie kann clas Schweizerische

Papiersyndikat zur Mitwirkung heranziehen. 1

i) Eiulicitspapier gemäss Vcrfflgung Nr. 13 des eidgenössischen VolUsuirtscliafts-
dcpartcmciits vom 20. November 1940.

*) Eiulicitspapier gemüss Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

vom 25. Oktober 1010. 94. 23. 4. 41.

Rückständige Warenfordernngen In Spanien

Am 27. März 1941 wurde die im Waren- und Zahlungsabkommen mit
Spanien vom 16. März 1910 vorgesehene Vereinbarung über die
Liquidation clcr rückständigen schweizerischen kommerziellen Fordeningen
abgeschlossen. Sie trat am 1. November 1910 in Kraft und besitzt die
gleiche Gültigkeitsdauer wie das Abkommen vom 16. März 1940.

Diese Vereinbarung regelt einerseits den Transfer der für spanische
Begünstigte bei der Schweizerischen Nationalbank auf Grund des
Bundesratsbesehlusses vom 14. bzw. 22. Juli 1936 betreffend clen Zahlungsverkehr
mit Spanien, abgeändert am 29. März 1940, einbezahlten oder noch
einzuzahlenden Beträge.

Nach Art. 1 der erwähnten Vereinbarung wird die Vergütung an den
Begünstigten in Spanien in clcr Reihenfolge der entsprechenden
Einzahlungen bei der Schweizerischen Nationalbank und nach Massgabe der
beim Instituto Espaüol de Moneda Extranjera vorhandenen Mittel erfolgen.

Für den Fall, dass der Adressat einer Einzahlung nicht mehr in Spanien
domiziliert wäre, würde ihm das Instituto Espanol de Moneda Extranjera
für clen Gegenwert ein besonderes Konto eröffnen und den Betrag zur
Verfügung halten. Die Einzahlungen bei cler Schweizerischen Nationalbank

werden dein spanischen Begünstigten zum Clcaringkurs des Ein-
zahlnngstagcs vergütet. Hievon sind die zwischen dem 18. Juli und 12.
Dezember 1936 geleisteten Einzahlungen ausgenommen; fiir sie gilt der Kurs
vom 18. Juli 1936.

Anderseits ordnet die erwähnte Vereinbarung die Liquidation der
schweizerischen Forderungen, die aus Lieferungen von vor dem 1. April
19 10 in Spanien eingeführten aber niclit unter das Abkommen vom 16. März
1910 fallenden Waren schweizerischen Ursprungs entstanden sincl. Ferner
werden einbezogen: Nebenkosten im Warenverkehr, Dienstleistungen,
Lizenzen, etc., aus der Zeit vor clem 1. April 1940, die durch das Abkommen
vom 16. März 1910 ebenfalls keine Regelung erfahren haben. Die Vereinbarung

ist zudem anwendbar auf den Gegenwert von Waren nicht
schweizerischen Ursprungs, die vor clem 24. Jnli 1936 durch in cler Schweiz
domizilierte Firmen in Spanien eingeführt wurden.

Die schweizerischen rückständigen Forderungen werden durch
Teilzahlungen beglichen. Der spanische Schuldner kann zugunsten seines
schweizerischen Gläubigers clen clcr Teilzahlung entsprechenden Betrag
seiner Schuld beim Instituto Espaüol de Moneda Extranjera einzahlen.
Die Auszahlung erfolgt durch Vermittlung der Schweizerischen Nalionaibank.

Die erste Teilzahlung wurde auf 20 % festgesetzt.
Der spanische Schuldner hat die Einzahlung bis zum 31. August

1911 an clas Instituto Espaüol de Moneda Extranjera zu leisten. Die
Vergütung an die Gläubiger cler Forderungen, die auf Grund cler
Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamlsblatt Nr. 102 vom 3. Mai
1939 bei clcr Scliweizerischen Verrechnungsstelle angemeldet wurden,

findet in der Reihenfolge der entsprechenden Einzahlungen in Spanien
und nach Massgabe der bei der Schweizerischen Nationalbank vorhandenen
Mitteln statt.

Die Einzalilung der ersten Quote von 20% beim Instituto Espanol de
Moneda Extranjera erfolgt zum offiziellen Clearingkurs vom 1. April 1941.

Nach der neuen Vereinbarung kann der spanische Schuldner im
Einverständnis mit seinem schweizerischen Gläubiger ab 1. September 1941
den Betrag oder Gegenwert seiner in jener Zeit noch bestehenden Schuld
auf ein zinsloses Pesetenkonto, das beim Instituto Espanol de Moneda
Extranjera auf den Namen der Schweizerischen Nationalbank eröffnet
wird, deponieren. Die Einzahlung auf das erwähnte Konto wird zum Kurs
des Einzahlungstages und der Transfer gemäss der neuen Vereinbarung
zum Kurs des Transfertages erfolgen; eine eventuelle Kursdifferenz geht
entweder zulasten des Schuldners oder des Gläubigers je nach den zwischen
ihnen bestehenden Abmachungen. Die Einzahlung auf clas Pcsctas-Sam-
melkonto wirkt für den spanischen Schuldner nur dann befreiend, wenn dies
den zwischen Schuldner und Gläubiger getroffenen Vereinbarungen
entspricht.

Den schweizerischen Gläubigern aus Forderungen, die nach der neuen
Vereinbarung transferberechtigt sind, wird empfohlen, ihre spanischen
Schuldner einzuladen, beim Instituto Espanol de Moneda Extranjera die
Anträge für die Leistung der ersten Teilzahlung von 20 % einzureichen.

Die schweizerischen Importeure werden ersucht, den Gegenwert
ihrer unter diese Vereinbarung fallenden Schulden bei der Schweizerischen
Nationalbank einzuzahlen. 94. 23. 4. 4L

Créances commerciales bloquées en Espape
Ainsi qu'on l'avait prévu lors de la négociation de l'accord du 16 mars

1910 entre le Gouvernement suisse et le Gouvernement espagnol, relatif
au règlement du trafic commercial et aux paiements entre les deux pays,
un nouvel arrangement, entré en vigueur le 1er avril 1941, concernant la
liquidation des dettes commerciales arriérées, a été conclu entre la Suisse
et l'Espagne lc 27 mars dernier. Il aura la même durée de validité que
l'accord du 16 mars 1910 mentionné ci-dessus:

L'arrangement précité régie, d'une part, la liquidation, en faveur des
bénéficiaires espagnols, des versements effectués ou encore à effectuer à la

Banque nationale suisse, conformément à l'arrêté du Conseil fédéral du
1 1/22 juillet 1936 concernant le règlement des paiements entre la Suisse
ct l'Espagne, modifié par l'arrêté du 29 mars 1940.

Les paiements aux bénéficiaires cn Espagne auront lieu dans l'ordre
chronologique des versements effectués à la Banque nationale suisse et
dans la limile des versements opérés auprès dc l'Instituto Espanol de Moneda
Extranjera, conformément ù l'article premier dudit arrangement.

Au cas où le bénéficiaire d'un versement ne serait plus domicilié en
Espagne, l'Instituto Espanol de Moneda Extranjera cn portera la contre-
valeur nu crédit d'un compte qu'il ouvrira au nom de l'ayant droit ct la
tiendra ù sa disposition.

Lcs montants versés â la Banque nationale seront réglés cn faveur
des bénéficiaires cn Espagne au cours officiel cn vigueur en Espagne le
jour du versement. Il est cependant entendu que pour les versements
opérés entre le IS juillet ct le 12 décembre 1936, le cours en vigueur le IS juillet

1936 sera appliqué.
D'autre part, ledit arrangement règle le mode de liquidation des

créances suisses résultant de la livraison de marchandises d'origine suisse,
importées en Espagne avant le 1er avril 1940 et ne tombant pas sous
l'accord du 16 mars 1910, ou représentant le montant de frais accessoires au
trafic des marchandises, de prestations de services, royautés, etc., ayant
pris naissanee avant le 1er avril 1910 ct qui ne sont pas visés par ledit
accord du 16 mars 1940. L'arrangement est également applicable à la
contre-valeur dc marchandises d'une origine autre que suisse, importées
en Espagne avant le 21 juillet 1936 par des maisons de commeree
domiciliées en Suisse.

Lcs créances suisses arriérées seront réglées à leurs titulaires par
acomptes, chaque débiteur espagnol ayant la faculté de régler en faveur
de chacun de ses créanciers suisses le montant correspondant au pourcentage

fixé à cet effet. Les paiements auront licu par l'intermédiaire de la
Banque nationale suisse et de l'Instituto Espanol de Moneda Extranjera.

Le premier acompte a été fixé à 20 pour cent.
Un délai expirant le 31 aoùt 1941 a été imparti aux débiteurs espagnols

pour le versement à l'Instituto de Moneda dudit acompte. Lcs paiements
aux titulaires de créances dûment annoncées à l'Office suisse de compensation

ensuite de sa publication dans la « Feuille officicile suisse du
commerce » n° 102 du 3 mai 1939 auront lieu clans l'ordre chronologique des
versements effectués en Espagne et dans la limite des disponibilités auprès
de la Banque nationale suisse.

Le versement du premier acompte de 20 pour cent auprès dc l'Instituto
de Moneda aura lieu au cours officiel en vigueur en Espagne â la date du
leravril 1941.

Le nouvel arrangement conclu avec le Gouvernement espagnol prévoit
qu'a partir du 1er septembre 1911 un débiteur espagnol, d'entente avec
son créancier suisse, aura la faculté de déposer le montant on la contre-
valeur de sa dette existant à cette date sur un compte «lobai en pesetas,
non productif d'intérêts, que l'Instituto de Moneda ouvrira clans ses livres
au nom de la Banque nationale suisse. Les versements sur ledit compte
auront licu au cours du jour du versement et leur transfert, conformément
au nouvel arrangement passé avec le Gouvernement espagnol, au cours
du jour du transfert, une différence de cours éventuelle allant à la charge
soit du débiteur, soit du créancier, suivant les arrangements existant entre
eux. Le versement sur le compte global n'aura caractère libératoire pour
le débiteur espagnol que dans le cas on une telle libération serait conforme
aux arrangements passés entre débiteur ct créancier.

Il est recommandé aux titulaires suisses de créances tombant sous le
nouvel arrangement conclu avec lc Gouvernement espagnol d'inviter leurs
débiteurs en Espagne à présenter à l'Instituto Espanol de Moneda Extranjera

leurs demandes en vue du versement du premier acompte convenu de
20 pour cent.

Par contre, les importateurs suisses sont priés de verser ä la Banque
nationale suisse la contre-valeur de leurs dettes visées par les dispositions
de l'arrangement eu question. 94. 23. 4. 41.
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Verpadmngsmaschinen
für verschiedenste Produkte (Bouillon- und Suppenwürfel, Würfelzucker,
Schokolade, Biseuits. Stumpen, Butter, Komprimate, etc.)

Abfüllmaschinen
für Haushaltpackungen (körnige, mehlige und flockige Produkte)

Jahrzehntelange Erfahrung, Export nach allen Weltteilen

Schweizerische Indnstrie-fiesellschaft Neuhausen am Rheinfall
Abteilung Einwickelmaschinen

ZeikrPackungenAR
»

Xjenzbnrg und Köniz
Telephon 191 Telephon 45444

Unsere Spezialitäten:

Blindkartonnagen isoliert mit Aluminium und Chemikalien-

festen Ueberzügen.

Für Lebensmittel, chemisch-technische

Produkte in fester nnd halbflüBsiger Form.

Versandboxen

Faltschachteln

Bierteller

in verschiedenen Kartonsorten, bedruckt

nnd unbedmekt.

bedruckt, in aUen Dimensionen.

Stanzplakate

99 CARTOFONT"

m

die bewahrten

Spezialpackungen aus Zellstoff
Bestens geeignet für pulverige, körnige, pastose nnd
flüssige Produkte. Zweckmässig als Verpackung von Glas
und zerbrechlichen Gegenständen. Muster-Versandhüllen.

Cartofont ACr«, Aaran
Telephon 2 22 15

Die Firma wird nach der
Verpackung beurteilt!

Sanher gearbeitete Packkisten
fftr Inland nnd Export

Bierkisten Obstbaraue
GetrSnkeharajue Postklstli

rene, gehobelte, bedruckte,
gezinkte Kisten

Frey «fc JLanbcr Boniswil
KiStentabrik Telephon 46 15 Aargan

Wir mochten erneut darauf hinweisen, dass nnsere gesetzlich geschützte

Marke Cellophane
ausschliesslich für die toh unserer Firma vertriebenen Celluloseprodukte
(Bogen, Formate, Beute1, Daten etc) verwendet werden darf.

lia Cellophane, Aktiengesellschaft - Basel
Aeschengraben 27

Generaloertreter : Ernst Müller - Zürich - Genève
Gerbergasse 9 1, Rue des Moulins
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Aluminiunifolie
das richtige Verpackungsmaterial für Ihre Frwinkte, bietet aUe Möglichkeiten für
Prägung, Ein- und Mehrfarbendruck, Kombination mit Papier, leim- oder wachskaschiert

Sicherer Schutz gegen: Feuchtigkeit, Staub, Licht, Fremdgerüche und tierische Schädlinge.

Von der Kundschaft bevorzugt Beratung, Offerten und prompte Lieferung durch die Mitglieder des

Verbandes Schweizerischer Alnminiiim-FoIIen-Walzwerke :

Aluminiumwerke AG., Rorschach Robert Victor Neher AG., Krenzlingen
Nyffeier, Schüpbach & Co., Kirchberg

Solch aparte Formen
für Liköre und Spirituosen steilen wir In Balach ans
strahlendem, widerstandsfähigem Grtngias her. Wir liefern jede
Spoziaiflasche nach Zeichnung, Muster oder Modell und
arbeiten auf Wunsch aach selber Vorlasen fflr neue FJasohen-
formen ans. Mindettquantnm ittr Extraanfertigaiig : 30005000
StUck. Bitte schreiben oder besuchen Sie uns!

«lasliütte Bülach
Aussteller an der Mustermesse Basel : Halle IU, Stand Nr. 684

LEHMANN
ecc.»:! »uu

Tankanlagen
Oel- und Benzindepots - Abfüllstationen

Heizungen Lüftungen
Elektrische Wärniespeieheranlagen

Zentralheizungskessel Leco* für Holzfeuerung

liEEHAM & CJ ACr,
vorm. Zentralheizungsfabrik Altorfer, Lehmann & Cie.

Zofingen
Basel - Bern - Luzern - St.Gallen - Zürich 10

Ott verpackt ist batt) »erkauft darum:

Passend abgetönte

Flaschenkapseln I

Steckdosen und
Gelatinehülsen

auch
bedruckt

von der

KAPO IG.
Telephon 72310

Beerbrugg
St. Gallen

Für Packpapier
in RoUen und Bogen

Papiersäeke
Musterdüten

Klebestreifen

Bindfaden

Fritz £bernsrdt, Imzern
Papier en gros

totester Usiner Apparat zum

Verschnüren voh Paketen und Golis

Jeder Art nui Stahldraht
Ersatz lür Bindfaden

Billigste ond selkleste

Verschnürung

II. Brenneisen «Ss Cie., Basel-Dreispitz
Reinacherstrasse 255 Telephon 2 59G3

. E. Dininiler, Zolingen
Carlonnagen-Fabrik Telephon «mg

Gegründet 1836

lieiert als Spezialitäten:

Faltschachteln, mit und ohne Druck, in jeder Auflage

Stanzfiguren und Alirappen fflr Schaufenster

Rohcartonnagen fOr alle Industrien

Geschenkpackungen in gediegener Machart

Ueberzogene Schachteln für alle Branchen

Neuzeitlicher Maschinenpark
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Sämtliche Kartons

für Lithographie- und

Verpackungszwecke

liefert in bester Qualität

Karton- & Papierfabrik
*

Deisswil A.-G.

Warum Rheinfelder -Fässer
vorgezogen werden?

Weil sie in jeder Form und Grösse erhältlich,

äusserst solid, dicht und billig sind.

Mechanische Fassfabrik Rheinfelden AG.
Rheinfelden

Das Zeichen für Qualität

Nahezu 200 Arbeiter u. geschulte Fachspezialisten sind
unermüdlich am Werk. Modernste Maschinen:
Zweifarben-Offset, Flachoffset, Steindruckmaschinen
produzieren jeden Tag die verschiedensten Erzeugnisse:

Verpackungen für sämtliche Industrien

Faltschachteln, Schiebereluis, Geschenkpackungen,
Pralinés-, Stumpen- und Zigaretten-Schachteln

neu: Eibi- u. Halsschachteln als Ersatz für Blechpackungen

Interessenten beraten wir unverbindlich

Ladentisch-Schachteln,
Stumme Verkäufer für Einzelpaekungen

Versandboxen aller Art
aus jedem Material, mit und ohne Spezial-Bearbeitung
(Paraffinierung etc.)

LITHOGRAPHIE & CARTONNAGE AG.
ZÜRICH

Die Etikettenfabrik
Chr.Tisdihauser, Papierhof Buchs (St.Gallen)

empfiehlt prompt lielerbar ihre Eigen!abrikatei Stückwaren-,

Konfcklions- und Manilaanhänger, Klappetiketten, Klebclikcttcn, Kleb-
clikctten in Blüttern perforiert usw.

Spezialitäten s Pugo" - Etiketten mit verdeckter Nadel;

Beweu- Etiketten ohne Nadel, mit besonders geformten,

ausgestanzten Lappen sehr beliebt,
alle mit und ohne Druck.

Extra- Anfertigungen auch in Aluminium -Folien in

kürzester Frist preiswert. Verlangen Sie illustrierte Preisliste.

A. REBMANN

(Bern)

Buchdruck - Steindruck - Tiefdruck

Spezialdruckerei iür
endlos bedruckte Rollen

»ur Verpackung von Waren
mit Automaten -

are. DPergemin- n. Seidenpepiere,
ReUaraeelnwickelpepiere in
Rollen und Bogen, Sireilen-

plekele lür Dekorelions-

zwecke, Zigerren- und
Bonbonswickel, Zellglei - Pek-

kungen In endlosen Rollen
bis 3-ferbig, sowie eile
endern Druckerbeilen lür Hendel

und Industrie.
Prompte und zuverlöfiige
Bedienung zu mäßigen Preisen.

Telefon 21 09

SALfTlCO
VERPACKUNGSBEDARFj

i Ablüii-Abwlcq
l Dosler-Elik«lT _
YMiach-Steb-Tuben-\

/erpotKunq 5 -

fc Maschinen «ro.
LangjöhrlqeKfV^^. CrFahr ung In allen

^-WVerpocku ngsrYaaynJ

Emrjol iogurt ver -
^sand korton, Doicn^L

» Roachon etx.vonxOderei nfochslen
If^jj^^bli zur reinsten' Ausführung.

SPCO "

^ROH&FEINCAI^ONAGENi

Brugg HANS SALM &C°'Zürich':
.Toi, 41 044 gegründet- 191e Tel."3.54.52

Cafag" Cartonnagenfabrik AG. Freiburg:
Packungen aus Karton und Papier jeder Art Eigene Lithographie und Buchdr uckerei

Wir empfehlen als besonders zeitgemäss unsere imprägnierten, nndurdilässigen Behälter und Dosen für pulverförmige und

halbfeste Produkte, die wir seit mehreren Jahren als vorteilhaftes und vollwertiges Verpackungsmittel herstellen
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MASSENFABRIKATION

B LECHE MBAL LAG E H
BLANK UND BEDRUKT

METALLPLAKATE
CARTONNAGEN

QeSr. tann iMu/v

WMfr^f wer Ihnen als Spezialität in
geschmackvoller Ausführung Ihre
Etiketten u. Schachteln herstellt?

.Vielfarbige; Etilteffert und Siegeîmarlten für Strümpfe und übrige Textif-
Arlike! etc. ScfcacMeln ' t''er Art ni* wirkungsvolle- Dr jcr*ausstetfjng.

* Sfernwicjfel, gei'arrte .nc gezogene Ma*;e«drlil<e

^ fait reichhaltigen Kollektionen sowie mit Reisevertreter stehen
i -.Ihnen zur Verfügung :

Meyerfuifer^feMiitertKio'
Telefon 96.163Graphische Erzeugnisse

ABTEiLiiiuGn: CARTON IM AGEN

R0B.H0TZ.S0HNE

Spezialfabrik gezogener und

gepresster Dosen und Büchsen
aus Karton für die pharmazeutische

und chemische Industrie.

Hygienische, undurchlässige Packungen
aller Art für dia Labansmltlelbrancha.

BUBIKON (KT.ZCH.)
TEL?29.203

Kartonnaoenfabrik Kestenhoiz

Basel
Elisabethenstrasse 41 - Telephon 2 42 65

Kartonnagen
für sämtliche Industrien

Packungen
für pharmazeutische Produkte

Faltschachteln aller Art

Aufstellplakate sowie

X^uxus-Kartounagen
für Confisene-, Parfümerie- und

sonstige Geschenkartikel eta
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T
Sichern Sie
sich die Vorteile
der UNION"-Fa-
brikate durch eine
Anfrage bei der

UNION-
Kassenfabrik 11.-1), - Zürich

Ausstellung und Vorkaut:
Löwenstr. 2. Schmidhol ".
Fabrik u. Büro : Albisriéderstrasse

257. Telephon 5 1758.
Bmctea le unstrin Stand an der
Mustermesse, Halle I. Stand 143.

Itauffmann würde sieri mît
50100 bis 100,000 Franken

an seriösem Unternehmen beteiligen.
Offorten uuter Cbiffre lt 20852 l an Pubiicitas
Bern, p 1021

Ein fortschrittlicher Betrieb verwendet

AUTOCOLLANT

Transkrit-Selbstklebe-

Postkarten

Verlangen Sie bitte Muster durch

ieden Wiederverkäufer für Bureaubedarf 1

Oeneniliciies inueniar - Reciinungsrui

Auf das Gesuch der Krau E. Schicss-Kcllcr in Horn bat der Piäsident des
Bezirksgerichtes Aibon die Errichtung des öffentlichen Inventars über den Xacblass des ver-
stoibcncn

Metzgermeister, von Herisau, in Horn, mit Schlussnahme vom 19. Apiil 19-11 bewilligt"
Demzuïolge worden diejenigeu, welche gegenüber der Erbschaft aus irgendwelchem Titel
eine Kcchtsauspraclie geltend zu machen haben, aufgefordert, diese Rechte auf gestempeltem

l'apicr spezifiziert und unter Beilage sämtliclicr Belege bis spätestens der
31. Mai 1951 heim Volar des Kreises Arhon in Arhon anzumelden, unter Vermeidung
der Eolgcu des Art. 590 ZGB.

Zugvieh werden die Schuldner des Verstorbenen aufgefordert, bei Vermeidung einen
Ordmingsbussc von Fr. 5 bis 50 ihre Verbindlichkeiten bis zu oben genanntem Zeitpunkte
beim nämlichen .Notariate anzumelden.

Personen, welche Sachen des Verstorbenen in Verwahrung haben, sind gehalten,
hiervon dem Notariate innert. gleicher Frist Mitteilung zu machen.

Arbon, den 21. Apvil 1941.
Im Auftrage des BezirJcsgcrichlspräiidcnlin,

P ]Oir> Per Notar des Kreises Arbon: Anderes.

iw.«ooei&co. a. B., zuricn OBriiBon

Einladung zor 29. ordentlichen Generaluersammlung

auf Donnerstag, den 15. Mai 1941, vorm. 11 Uhr, im Domizil der Gesellschaft.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jnhresreelinung pro 1940

uncl Bericht der Kontrollstelle.
2. Abnahme der Jahresreehnung und Decharge-Erteilung an dio ver¬

antwortlichen Organe.
3. Besclilussfassung iiber die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaitungsrat und die Kontrollstelle.

Die Jahresreehnung und der Revisionsberieht. liegen vom 28. April 1941

an iin Bureau der Direktion unserer Gesellsehaft zur Einsieht der Aktionäre

auf.

Die ZutritUennaehtigungen können vor der Versammlung daselbst gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden. P 1016

Zürich-Oerlikon, den 22. April 1941.

Der Vérwaltungsrat.

Sdiwelzcrtetfie industrie-Gesellsdiaff
in Neuhausen am Rimeinfall

Einladung zur ordenilichen Generaiuersammiung der Aktionäre
auf Sanis1u(j, den 3. .Mal 19-51, voruilUii(js 11 Ubr, Im Hotel Bellevue In \cubauscn

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrecbnung pro 1940 sowie des

Berichtes der KontroUsteUe;
2. Entlastung der Verwaltung.
3. Besehlüssfassung über die Verwendung des Gcscliäftscrgcbnisscs;
4. Wahl in den Verwaitungsrat.
5. Wahl von zwei Rcchniinpsrcvisorcn und zwei Suppleanten für eine weitere drei¬

jährige Periode.
Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung, der.Geschäftsbericht mit den Anträgen Ober

die Verwendung des Reingewinnes sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 23. April
1911 an für die Aktionäre Im Verwaltungsgebäude in Neuhausen zur Einsicht auf.

Gegen genügenden Ausweis können von obigem Datum an bis und mit dem 2. Mai
1911 gedruckte Exemplare der Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung und des Rcvlsorcn-
beriebtes sowie Eintritts- und Stimmkarten bezogen werden. P 1014

Am Tage der Generalversammlung werden keine Stimmkarten mehr ausgegeben.

Neiilmnscn nm lllielnfnll, den 21. April 1941. Der Vcrwalrunnsrat.

Soni Générale des Condensateurs Electriques Si, Fribourg

Messieurs les actionnaires sont convoqués cn

assemblée générale ordinaire
samedi 25 mai 19-51, il 11 heures, au slèfje de la société ù Fri bouru.

Ordre, du Jour: 1. Opérations statutaires. 2. Divers.
Le bilan ct le compte pertes ct profits arrêtés au 31 décembre 1940, ainsi que lc rapport

du Conseil d'administration et celui des contrôleurs seront à la disposition des actionnaires
à partir du 15 mai â la Banque dc l'Etat dc Fribonrg. P 1017

Pour être admis ;'i l'assemblée générale, les actionnaires devront présenter leurs actions
à la Banque dc l'Etat dc Fribourg avant le 21 mal au soir. Le Conseil d'administration.

Atclierde mécanique cherche
pour développer fabrication
intéressante

auocié actif
de préférence commerçant
expérimenté. Apport désiré
50,000 à75,000 francs. Ecrire
sous chillre F. <579t! x l'ulill-
cltiis (ienève. P 1018

Handels- a Rechts -Auskünfte

Renseîrjn. tommerc. 8 jnridiq.

Uclliiizona :Br. S. Zeli,
Advokat u. Notar, Tei. G.G3.

Küssnaeht a. R.: Crédita,
Krcditscbutz-Urganisat.
II. Mischon, Rechtsagcut,
Tel. G 12 40.

Luzern: Leo Balmer -Ott,
Sachw., Hirschengrab. 40.'

A. Ammann, Sachw.,
liirschmattstr. 2G, Tel. 271 07.

Schweizerische

Treuhandgesellschaft

Zürich BASEL Genf
Bahnhofstrasse CC Sl. Albinsnlip 1 Rae du Vont- Bla nc 3

M
A remettre dans chef-lieu de canton dc la Suisse

romande P 1019

magasin de chaussures
d'ancienne rcuouiniéc. Situation dc premier ordre.

Ecrire sous chiffre X. 53903 x. l'ulilicitus (ienève.

Commerçants et industriels
Commandez la liste d'associations professionnelles de

Suisse (plus dc 780 adresses exactes, sommane et répertoire

alphabétique).

Prix : 2.25 contre remboursement.

Feuille officielle suisse du commerce à Berne.

Hänni & Cie. A.-G., Jegenstorf
Manometer- und Armaturenfabrik

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 10. Mai 1941, 15 Uhr, im Hotel Wilden Mann,

Aarbergergasse 41, in Bern.

TRAKTANDEN:
Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 11. Mai 19-10.

Entgegennahme des Gcsehärtsberichtes, der Jahresrechnung und des
Revisorenberiehtcs. Entlastung des Verwaltungsrates.
Beschlussrassung über das Jahresergebnis.
Statutarische Wahlen.

Dio Zütrittskarten zu dieser Versammlung kOnnen gegen entsprechenden
Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 9. Mai 1941 bezogen werden

bei der Schweiz. Volksbank in Bern, der Schweiz. Bankgesellsehaft in Bern,
der Bank in Langenthal, Langenthal, oder im Burean der Gesellschaft in
Jegenstorf.

Die Gewinn- und Verlustreehnung und die Bilanz, per 31. Dezember 19-10

sowie der Bericht der Reelmungsrevisoren liegen bis 9. Mai 1941 zur
Kinsicht der Aktionäro im Bureau der Gesellschaft auf.

Gesehäftsberieht und Jahresrechnung können gegen entsprechenden
Ausweis über den Aktienbesitz beim Sitzo der Gesellschaft in Jcgenslorf
bezogen werden, bzw. sie weiden den Interessenten auf Wunsch vor der
Generalversammlung zugestellt. P 10)3

Jegenstorf, den 22. April 1941. Der Verwaltungsrat.

Créditi lyonnaisFondé en 1863 Sociélé Anonyme
Capitali 400 millions Réserves! SOO millions

Bilan aa 31 décembre 1940
NOTA. Lcs communications étant interrompues avec quelques-

l'étranger, nous avons dû, en ce qui les concerne, taire état cic la der
est parvenue.

Actif
Encaisse, Trésor, Banque dc France
Avoirs dans les Banques
Portefeuille ct Bons dc la Défense Nationale
Avances sur garanties ct Reports
Comptes courants
Portefeuille titres (actions, bons, obligations, rentes)
Comptes d'ordre ct divers
Immeubles

unes
n 1ère

Fr.

de nos BRCiiccs a
situation qui nous

1,978,712,215.21
1,555,699,204. (ili

18,448,455,721.34
159,170,270.53

2,939,879,891.72
3,793,321.22

007,031,141.17
35,000,000.

Passif
Dépôts ct Bons à vue
Comptes courants
Comptes exigibles après encaissement
Acceptations
Bons A échéance
Comptes d'ordre et divers
Solde du compte «profits ct pertes des exercices antérieurs »

Réserves diverses
Capital entièrement versé

Fr. 25,728.347,7(18.85

» 8,931,510,903.99
> 14,183,097,493.04
» 383,231,111.41
» 159,531,280.03
» 120,370,831.83
» 705,038,541.89
» 35,955,000.00
» 800,000,00(1.
» 400,000,000.

Fr. 25, 728.347,708. 86

Certifié conforme
Le Président du Conseil d'admlnlslralion,

Baron BRINCARD.

aux écritures:
Les Dlrecleurs généraux,

R. MASSON. E. ESCARRA.
P 155

Korrespondenzen an Sebweiz. Handelsamtsblatt, liern, adressieren. Adresser correspondances à la Feuille officielle suisse du commerce, Herne Druck Frite Pochou-Jcnt AG., Ucrn


	

